
Trier. Profi-Motorsport vor der
Haustür und dem Wohnzimmer-
fenster, Weltmeister mit einer
riesigen Fangemeinde auf den
Straßen der Region, aber auch
Sperrungen, Behinderungen und
Motorendonner – die Rallye lässt
bei vielen Vorfreude aufkommen
und liefert Skeptikern und Kriti-
kern eine Grundlage für heiße
Diskussionen. 

Die Mehrheit des Stadtrats hat
sich in der Mai-Sitzung entschie-
den (der TV berichtete): Die
Stadt Trier unterstützt den
ADAC als Veranstalter der Rallye
Deutschland auch von 2016 bis
2020. 2013 waren es 85 000 Euro,
2014 schoss Trier 93 000 Euro
zu. Die Linke, die Grünen und die
Piratin Darja Henseler stimmten
dagegen.

Die Rallye: Sie beginnt am Don-
nerstag, 20. August, um 9.30 Uhr
mit dem Shakedown – dem Ab-
fahren einer Wertungsprüfung
als Aufwärmphase – in Konz-
Kommlingen. Am 21., 22. und 23.
August stehen die Wertungsprü-
fungen in der Region an.

Der Showstart: Die feierliche Prä-
sentation der Rallye-Teams vor
der Porta Nigra gehört zu den Hö-
hepunkten und hat im Lauf der
Zeit den Charakter einer großen
Motorsport-Open-Air-Party an-
genommen. Dafür hat vor allem
der für Trier zuständige Chefor-
ganisator Manfred Kronenburg
gesorgt. 

Der Showstart wird am Don-
nerstag, 20. August, um 19 Uhr
beginnen. Im Gegensatz zu den
Wertungsprüfungen brauchen
Zuschauer keine Tickets. Ab
19.30 Uhr läuft eine Autogramm-

stunde der 15 WM-Teams auf
dem Hauptmarkt. Die Hauptpha-
se des Showstarts beginnt um 20
Uhr, die Nationalhymne singt
Thomas Siessegger. Um 20.40
Uhr starten die Teams von der
Rampe vor der Porta und rollen
durch die Gittergasse über Sime-
onstraße und Hauptmarkt bis
zum Domfreihof.

Die Porta leuchtet: 2014 war die
illuminierte Porta Nigra eine Pre-
miere, und auch in diesem Jahr
wird sie strahlen. Ab 21.30 Uhr
beginnt die Show.

Die Siegerehrung: 2014 war die
Innenstadt ein Tollhaus, da völlig
überraschend der Belgier Thierry
Neuville gewonnen hatte und den
belgischen Fans die Grundlage

für eine rauschende Party liefer-
te. In diesem Jahr beginnt die
Siegerehrung vor der Porta am
Sonntag, 23. August, um 15 Uhr.
Doch schon vorher lohnt sich ein
Blick, denn die Powerstage in
Neumagen-Dhron wird auf der
Großleinwand live übertragen.
Ebenso wie der Showstart ist
auch die Siegerehrung ein kos-
tenloses Spektakel.

Fahrerlager und Park fermé: Ser-
vicepark und Fahrerlager werden
im Messepark aufgebaut. Dort
wird sich zum ersten Mal auch
der Park fermé befinden, ein ab-
gesperrter Platz für die Fahrzeu-
ge. Der Viehmarkt wird dafür
nicht mehr genutzt. „Auch aus
Rücksicht auf die Anwohner“,
sagt Organisator Kronenburg.
Der Servicepark wird am Freitag
und Samstag, 21. und 22. August,
Livemusik und einen DJ bieten.
Diese endet um 22 Uhr, danach
pendelt ein Shuttle zum Met-
ropolis in die Hindenburgstraße.

Die Wertungsprüfungen: Sie füh-
ren die Teams durch die Region.
Freitag, 21. August: Sauertal,
Waxweiler, Moselland, Mittelmo-
sel jeweils 1 und 2. Samstag, 22.
August: Grafschaft, Bosenberg,
Arena Panzerplatte, Panzerplatte
lang jeweils 1 und 2. Sonntag, 22.
August: Stein & Wein 1 und 2,
Dhrontal 1 und Powerstage. 

Donnernde Boliden vor der leuchtenden Porta
ADAC Rallye Deutschland kommt vom 20. bis 23. August in die Region – Showstart und Siegerehrung in Trier

Sie gehört zu den beliebtesten
und umstrittensten Großereignis-
sen der Region: Die ADAC Rallye
Deutschland läuft vom 20. bis
zum 23. August. Showstart und
Siegerehrung finden vor der Porta
Nigra statt. Triers düsteres Wahr-
zeichen wird leuchten.

Von unserem Redakteur
Jörg Pistorius

Tausende Fans werden beim Showstart der Deutschland-Rallye dabei sein. TV-FOTO/ARCHIV: FRIEDEMANN VETTER
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Das Institut Biehl und Partner
hat während der Rallye 2011 ei-
ne Besucherbefragung an vier
Standorten in Trier durchge-
führt. Die Beherbergungsbe-
triebe in Trier wurden zu den
Effekten befragt, die sie wäh-
rend der Rallye registrieren.
Die Rennteams lieferten Auf-
enthaltsdauer, Budgethöhe und

Teilnehmerzahl. Abschließend
befragten Biehl und Partner
120 Touristen, die nicht wegen
der Rallye nach Trier gekom-
men sind, ob sie Störungen und
Einschränkungen erlebt haben.
Alle Möglichkeiten, als Gast in
Trier Geld auszugeben, waren
Bestandteile der Befragung –
vom Restaurantbesuch bis zur

Busfahrt. Biehl und Partner
kam zu dem Schluss, dass die
speziell wegen der Rallye nach
Trier gereisten mehr als 29 000
Tages- und Übernachtungsgäs-
te einen konkreten Umsatz zwi-
schen 1,3 und 1,4 Millionen Eu-
ro generieren, der in den Kas-
sen der Trierer Wirtschaft lan-
det. jp

M E I N U N G
J Ö R G
P I S T O R I U S

Großartige
Gastgeberin
Ausgebuchte Hotels und Pensio-
nen, Zehntausende aus aller
Welt in den Cafés, Kneipen, Res-
taurants und Supermärkten und
die Auszeichnung der Stadt
Trier als Gastgeberin einer
Weltklasse-Sportveranstaltung –
die Argumente für die ADAC
Rallye Deutschland liegen auf
der Hand. Dennoch wird sie
wieder beginnen, die leidige Dis-
kussion um das Pseudo-Thema
„Was bringt die Rallye uns denn
wirklich?“ 

Antwort Nummer eins: 1,4
Millionen Euro an konkretem
Umsatz in den Kassen der Regi-
on, das hat ein unabhängiges In-
stitut bereits 2011 untersucht.
Antwort Nummer zwei: Wer
2014 die unglaubliche Begeiste-
rung der Fans, vor allem der Bel-
gier, in der Innenstadt miterlebt
hat, zweifelt nicht daran, dass
diese Menschen Trier als groß-
artige Gastgeberin erleben und
in Erinnerung behalten werden. 

j.pistorius@volksfreund.de

Organisator 
Manfred
Kronenburg. 
FOTO: ARCHIV/PRIVAT
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Trierer Zeitung Majestäten unter sich: 
Trierer Weinköniginnen 
im TV-Doppelinterview.
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Abschluss für Azubis:
Absolventen der Region
erhalten Zeugnisse.
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Hinter Gittern: 
So sieht der Neubau im
Gefängnis Wittlich aus.
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Pfalzeler Recyclingfirma darf weiterarbeiten
Aufsichtsbehörde hebt Betriebsstilllegung auf – Neue Aktivkohlefilter eingebaut – Firma trotz hoher Verluste nicht in Schieflage

Trier-Pfalzel. 50 000 Kubikmeter
Abluft bläst die Wiederaufberei-
tungsanlage der Recyclingfirma
Eu-Rec pro Stunde durch den Ka-
min. Damit diese im benachbar-
ten Stadtteil Pfalzel nicht weiter
für Geruchsbelästigungen sorgt,
hat Firmenchef Willi Streit in
den vergangenen Wochen große
Aktivkohlefilter in den Kamin
eingebaut. 

Am 10. August soll zusätzlich
ein Ionisationsfilter installiert
werden (siehe Extra). Außerdem
sei die gesamte Anlage gereinigt
und alle Produktionsabläufe sei-
en überprüft worden, sagt Streit.

Die Aufsichtsbehörde SGD
Nord hat die Reinigungsarbeiten
und den Filtereinbau in den ver-
gangenen Wochen überwacht
und genehmigt. Weil von der Eu-
Rec immer wieder heftiger Ge-
stank nach Pfalzel waberte, hatte
die SGD Nord der Firma zu-
nächst verboten, weiter Folien
aus der Gelben-Sack-Sammlung
zu verarbeiten und am 3. Juli den
Betrieb komplett stillgelegt (der
TV berichtete mehrfach). Da die
Recyclingfirma die Auflagen der
SGD Nord zur Emissionsminde-
rung mittlerweile erfüllt habe, sei

„aktuell die Betriebsstilllegung
ausgesetzt“, teilte die Behörde
am Montagvormittag mit.

Filtertechnik mindert Emissionen

Es sei davon auszugehen, dass die
neue Filtertechnik „schon jetzt
die Einhaltung des Grenzwerts
für die Geruchsemissionen si-
cherstellt und so ein Schutz der
Bewohner vor unzumutbaren
Geruchsbelästigungen gewähr-
leistet ist“, erklärt die Behörde.

Dass die neue Filtertechnik tat-
sächlich funktioniert, werde
durch „Dauerbeobachtungen“

überprüft und sichergestellt, ver-
sicherte SGD-Nord Sprecherin
Sandra Hansen-Spurzem. 

Der Grenzwert liegt bei 500
Geruchseinheiten (GE) pro Ku-
bikmeter Abluft. Im Frühjahr wa-
ren bei einer Überprüfung direkt
am Schornstein 2000 Geruchs-
einheiten gemessen worden. Die
Herstellerfirma des Ionisations-
filters garantiert, dass der Wert
mit der neuen Filteranlage auf
300 GE gesenkt werden kann.
Sollten trotzdem neue Grenz-
wertüberschreitungen festge-
stellt werden, muss die Anlage

laut SGD Nord den Betrieb wie-
der einstellen. Auch das Trierer
Gesundheitsamt hat der Wieder-
inbetriebnahme der Eu-Rec-An-
lage zugestimmt. Gesundheits-
amtschef Harald Michels hatte
im Juni die Stilllegung der Anlage
empfohlen.

In die neuen Aktivkohlefilter
und die Ionisierungsanlage in-
vestiert Firmeninhaber Willi
Streit nach eigenen Angaben
210 000 Euro. Seit November ha-
be die Firma insgesamt rund 1,35
Millionen Euro in die Verbesse-
rung der Anlage gesteckt. Die
mehrwöchige Stilllegung habe
den Betrieb zusätzlich einen ho-
hen sechsstelligen Betrag gekos-
tet. In Schieflage sei die Firma
dadurch nicht geraten, sagt
Streit. „Mein Dank gilt da unse-
ren 35 Mitarbeitern, die voll hin-
ter uns stehen und zum Beispiel
während der Betriebsstilllegung
kurzfristig Urlaub genommen ha-
ben, und unserer Hausbank, die
ebenfalls volles Vertrauen in uns
hat“, sagt Streit. woc

Die Maschinen der Pfalzeler Re-
cyclingfirma Eu-Rec sind am Mon-
tagmorgen, 7.45 Uhr, wieder an-
gelaufen. Die Wiederaufberei-
tungsanlage hatte nach einem Be-
triebsverbot durch die Aufsichts-
behörde SGD Nord seit dem 3. Juli
stillgestanden. Die Firma hat mitt-
lerweile Filter eingebaut, die den
Gestank der Abluft eliminieren
sollen.

EXTRA NEUE FILTERTECHNIK
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Der Ionisationsfilter, der zu-
sätzlich zu den neuen Aktiv-
kohlefiltern im August in die
Produktionsanlage eingebaut
werden soll, lädt die Abluft
elektrisch auf. Die Ionen rea-
gieren dann mit den organi-

schen Geruchspartikeln und
bauen diese ab. 
Eingesetzt werden solche Ioni-
sierungsanlagen beispielsweise
auch zur Luftreinigung in
Schlachtereien und Mastbe-
trieben. 

Ionisiert werden soll die Abluft
der Eu-Rec laut Geschäftsfüh-
rer Willi Streit nicht nur direkt
im Kamin, sondern an mehre-
ren Stellen der Anlage, direkt
an den verschiedenen Produk-
tionsschritten. woc

NACHRICHTEN
.................................................................................................................
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Schweich. Ein LKW mit An-
hänger ist am Montagmorgen
gegen 5.20 Uhr auf der A 1 hin-
ter der Anschlussstelle
Schweich in Fahrtrichtung
Koblenz von der Fahrbahn ab-
gekommen und gegen die Au-
ßenschutzplanke geprallt. Da-
bei wurden zwei Reifen und
der Tank beschädigt, woduch
eine größere Mengel Diesel
auslief. Die Feuerwehren aus
der Umgebung fingen den
Kraftstoff auf. Durch die Ab-
schlepp- und Reinigungsmaß-
nahmen kam es bis etwa 8.15
Uhr zu Verkehrsbehinderun-
gen. Die Schadenshöhe beträgt
etwa 12 000 Euro, Der 23-jäh-
rige LKW-Fahrer blieb unver-
letzt. red

LKW-Unfall verursacht
Stau auf der A 1

Mehring. Mit nackten Tatsa-
chen musste sich die Auto-
bahnpolizei Schweich am
Sonntag beschäftigen: Eine
Autofahrerin hatte gegen 16.30
Uhr beobachtet, dass sich am
A1-Rastplatz Mehringer Höhe
(Fahrtrichtung Trier) ein
nackter Mann selbst fotogra-
fierte.
Eine Streife ging der Sache
nach und fand tatsächlich auf
dem wegen einer Baustelle ge-
sperrten Rastplatz einen nack-
ten Mann zwischen zwei Ka-
merastativen liegend vor. 
Als er die Polizisten sah,
schnappte er sich die Kameras
und flüchtete einen Steilhang
hinunter, wo die Beamten ihn
im Gebüsch aus den Augen
verloren. 
Eine Zivilstreife entdeckte ihn
später auf dem Parkplatz wie-
der, als er zu seiner Kleidung
zurückkehrte. Er gab an, Inha-
ber eines Grafikstudios und
auf der Suche nach einem au-
ßergewöhnlichen Bild gewe-
sen zu sein. Der Rastplatz bie-
tet eine großartige Aussicht
auf das Moseltal.
Der Fotograf hatte Glück: Da
sich niemand belästigt fühlte,
kam er mit einem Verwar-
nungsgeld davon. „Mit seinen
bei der Flucht stark zerkratz-
ten Beinen dürfte er aber als
Fotomodell die nächste Zeit
ausfallen“, heißt es im Polizei-
bericht. red

Mann fotografiert sich
nackt auf Rastplatz 

Aach-Hohensonne. Ein Auto
hat sich am Montagmorgen ge-
gen 7.50 Uhr auf der B 51 zwi-
schen Neuhaus und Hohen-
sonne überschlagen. Der Fah-
rer wurde leicht verletzt.
Nach Angaben der Polizei war
der Autofahrer auf der Bun-
desstraße von Bitburg in Rich-
tung Trier unterwegs. In einer
Kurve kam er nach eigenen
Angaben durch eine schmieri-
ge Straße ins Schleudern und
touchierte dabei ein anderes
Fahrzeug. Er geriet auf den
Grünstreifen, überschlug sich
und blieb im Straßengraben
liegen. 
Der Fahrer konnte sich selbst
aus dem Wagen befreien. Er
wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht. Im morgendlichen Be-
rufsverkehr kam es zu Ver-
kehrsbeeinträchtigungen. An
dem Auto entstand Totalscha-
den. siko

Auto überschlägt sich -
Fahrer leicht verletzt

hj
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